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Einzelunternehmen

• Freiberufler

• (Klein-)gewerbetreibende, eingetragener Kaufmann

Personengesellschaften

• GbR

• oHG

• KG, GmbH & Co.KG

Kapitalgesellschaften

• UG

• GmbH

• AG, SE



✓ Ein oder mehrere Unternehmer, Eigentümerstruktur, Art des Business

✓ Startkapital, Strukturkosten

✓ Gründung, Aufnahme neuer Eigentümer, Verkauf, Nachfolgeplanung

✓ Geschäftsführungsbefugnis, Rechte und Pflichten der Gesellschafter

✓ Haftung (Betriebs- oder Privatvermögen)

✓ Buchführung, Jahresabschluss, Gewinnverteilung, steuerliche Pflichten, Offenlegung

✓ Attraktivität für Investoren 



Einzelunternehmen

• Inhabergeführt

• Haftung mit Betriebs- und Privatvermögen

• Einnahmenüberschussrechnung ggf. Pflicht zur Bilanzierung

• Einkommensteuer, Gewerbesteuer, Umsatzsteuer

Kapitalgesellschaft

• Geschäftsführer/Vorstand, daneben Gesellschafterversammlung/Aufsichtsrat

• Haftungsbeschränkung auf das Betriebsvermögen

• Pflicht zur Bilanzierung, Regelungen zur Gewinnausschüttung

• Körperschaftsteuer, Gewerbesteuer, Umsatzsteuer

Personengesellschaft

• Geschäftsführung durch Gesellschafter (gem. Gesellschaftsvertrag)

• Keine Haftungsbeschränkung, Ausnahme GmbH & Co. KG

• Einnahmenüberschussrechnung, ggf. Bilanzierungspflicht

• Gesellschaft: Gewerbesteuer, Umsatzsteuer; Gesellschafter: Einkommen – bzw. Körperschaftsteuer



✓ Gewerbetreibende 

(Umsatz > 600 TEUR oder Gewinn > 60 TEUR)

✓ Alle Kapitalgesellschaften

✓ Gleichgestellte Personenhandelsgesellschaften

✓ Gewerbetreibende 

(Umsatz < 600 TEUR und Gewinn  < 60 TEUR)

✓ Freiberufler (z.B. Ärzte)

✓ Vermögensverwaltende 

Personengesellschaften 

Einnahmenüberschussrechnung (EÜR)

➢ Betriebseinnahmen ./. Betriebsausgaben

Bilanzierung

➢ Betriebsvermögensvergleich (Jahresabschluss mit Bilanz und GuV)

Einnahmenüberschussrechnung Bilanzierung



Bilanz: Übersicht über die Vermögen und die Schulden des Bilanzierenden zum Bilanzstichtag

• Vermögen ./. Schulden = Eigenkapital (395 ./. 295 = 100)

• Gewinnermittlung durch Betriebsvermögensvergleich (100./. 45 = 55)



GuV: Übersicht der Erträge und Aufwendungen des Bilanzierenden während eines Zeitraums

• Erträge ./. Aufwendungen = Jahresüberschuss

• Jahresüberschuss steht zur Verwendung zur Verfügung (Ausschüttung, Vortrag)



Einzelunternehmen

➢ Einkommensteuer, Gewerbesteuer, Umsatzsteuer

Kapitalgesellschaft

➢ Körperschaftsteuer, Gewerbesteuer, Umsatzsteuer

Personengesellschaft

➢ Gesellschaft: Gewerbesteuer, Umsatzsteuer

➢ Gesellschafter: Einkommen- bzw. Körperschaftsteuer

Steuern vom Einkommen und Ertrag (ESt, KSt, GewSt)

➢ Bemessungsrundlage ist der Jahresüberschuss/Gewinn nach steuerlichen Bewertungsänderungen und Hinzurechnungen / Kürzungen

Umsatzsteuer (USt)

➢ Bemessungsgrundlage ist das Entgelt für Lieferungen und Leistungen, sofern nicht explizit steuerbefreit



Einkommensteuer Gewerbesteuer

Steuerbelastung: 0 - 45% Effektive Steuerbelastung: 0 - 3,85 % (bei 490 % Hebesatz)

✓ Der Unternehmensgewinn wird mit dem persönlichen Steuersatz des Unternehmers versteuert.

✓ Die Höhe der Steuerbelastung ist somit unabhängig davon, wieviel Gewinn entnommen wird 

(z.B. als Unternehmerlohn).

✓ Die Gewerbesteuer ist von allen 

gewerblichen Unternehmen zu entrichten.

✓ Einzelunternehmer: 

• Freibetrag 24,5 T€ und 

• Anrechnung der Gewerbesteuer auf die 

Einkommensteuer

✓ Daher keine bzw. geringe zusätzliche 

Steuerbelastung (bei Hebesatz bis zu 380 

% effektiv keine zusätzliche 

Steuerbelastung)



Steuerbelastung Gesellschaft rund 30 % (abhängig vom Hebesatz) Steuerbelastung: Geschäftsführer bzw. Gesellschafter

Zwei Ebenen der Besteuerung (Trennungsprinzip): Gesellschaft und Gesellschafter

Verschiedene Arten der Gewinnverwendung / Lohn:

✓ Gehalt bzw. Altersversorgung Gesellschafter-Geschäftsführer (an Voraussetzungen zur Anerkennung gebunden, sonst verdeckte Gewinnausschüttung)

✓ Gewinnthesaurierung (Finanzierung von Investitionen)

✓ Gewinnausschüttung an die Gesellschafter

Trennungsprinzip

Gesellschaft

✓ Besteuerung des Gewinns vor Steuern (EBT) mit Körperschaft- und Gewerbesteuer

✓ Kein Gewerbesteuerfreibetrag

Geschäftsführer                                   Gesellschafter                                 

Ausschüttung unterliegt der Abgeltungssteuer*

*  Abgeltungsteuer: Anteile im Privatvermögen

** Teileinkünfteverfahren: Anteile im Betriebsvermögen; 

Optionsmöglichkeit zum TEVK, wenn Anteile mindestens 25 % 

oder Gesellschafter-GF mit Anteilen von mindestens 1 %

✓ Ausschüttung zu 40 % steuerfrei

✓ Ausgaben iZm. der Beteiligung nur zu 40 % 

abzugsfähig

✓ Versteuerung mit Steuersatz des 

Gesellschafters

Gehalt unterliegt der Besteuerung mit dem

persönlichen Steuersatz

Ausschüttung unterliegt dem TEKV**
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➢ Umsatzsteuerrecht gilt für alle Unternehmer, unabhängig von Ihrer Rechtsform

➢ Umsatzsteuerpflichtig sind grundsätzliche alle Lieferungen und Leistungen eines Unternehmers

➢ Ausnahme: Explizite Steuerbefreiung, z.B. § 4 Nr. 11 UStG Umsätze aus der Vermittlung von Versicherungsverträgen

➢ Maßgeblich ist der Ort der Leistung: Achtung bei Grenzüberschreitenden Umsätzen, 

Besonderheit: Reverse Charge Verfahren (§13b Umsätze), Leistungsempfänger als Steuerschuldner

➢ Bemessungsgrundlage: Entgelt

➢ USt entsteht grundsätzlich in dem Voranmeldungszeitraum, in dem die Leistung ausgeführt wurde, unabhängig vom Zeitpunkt der 

Zahlung oder Rechnungstellung 

(Ausnahme: IST-Besteuerung, Anzahlungen, bestimmte Umsätze mit Auslandsbezug)

➢ Vorsteuerabzug: Eingangsleistung steht in wirtschaftlichem Zusammenhang mit umsatzsteuerpflichtigen Ausgangsumsätzen und

Rechnung iSd. UStG liegt vor

➢ Pflicht zur Abgabe von Voranmeldungen und Umsatzsteuerjahreserklärung



➢ Umsätze im Vorjahr < 22 T€ und im laufenden Kalenderjahr voraussichtlich < 50 T€

➢ Wahlrecht zur bürokratischen Entlastung (bei Ausübung auf fünf Jahre gebunden, sofern Schwellen nicht überschritten werden)

➢ Pflicht zur Abgabe von Voranmeldungen entfällt (aber Jahreserklärung)

➢ Rechnungstellung ohne Umsatzsteuer

➢ Kein Vorsteuerabzug möglich

➢ Kleinunternehmerregelung bei allen Rechtsformen möglich

➢ Aber: Unternehmen umfasst die gesamte gewerbliche oder berufliche Tätigkeit des Unternehmers:

Eine einzelne natürliche Person oder eine einzelne juristische Person hat umsatzsteuerlich nur ein Unternehmen 

(nicht mehrere (Klein)unternehmen gleichzeitig)

➢ Steuerbefreite Leistungen werden bei der Berechnung der Umsatzgrenze nicht berücksichtigt (z.B. Vermittlung von Versicherungen, § 4 

Nr. 11 UStG)

➢ Im grenzüberschreitenden Geschäftsverkehr gelten auch für den Kleinunternehmer Besonderheiten!

Kleinunternehmerregelung



Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit.


